
lieber  einige  neue  und  wenig  bekannte

sicilianische  Käferarten

von

Dr.  St  i  erlin  in  Schaffhausen.

X^s  sind  in  den  letzten  Jahrgängen  der  französischen  Annalen,  na-
mentlich  durch  die  Herren  Reiche  und  Fairmaire  in  Paris  eine
Reihe  neuer  Arten  sicilischer  Coleopteren  beschrieben  worden;  auch
hat  Herr  Reiche  (Amial.  de  la  soc.  ent.  de  France  1860.  p.  717  ff.)
eine  Aufzählung  der  von  Bellier  de  la  Chavignerie  in  Sicilien  ge-
sammeHeu  Species  gegeben  nebst  Beschreibung  von  10  neuen  Arten.

Durch  die  Güte  meines  lieben  Freundes  Friedr.  Pfister  in  Nea-
pel  habe  ich  seit  mehreren  Jahren  reiche  Sammlungen  sicilischer
Käfer  erhalten;  dieselben  sind  vorzugsweise  in  der  Gegend  von  Pa-
lermo,  aber  auch  in  andern  Theilen  der  Insel  gesammelt.

Es  bcGnden  sich  dabei  freilich  sehr  viele  Arten,  die  in  dem
oben  genannten  Verzeichnisse  Reiche's  nicht  enthalten  sind,  auch
eine  Anzahl  neuer  Arten  und  bis  jetzt  nicht  beschriebener  interes-
santer  Varietäten.

Ich  beabsichtigte  Anfangs  ein  vollständiges  Verzeichnifs  aller
Arten  und  Varietäten  zu  geben,  die  in  jener  Sammlung  enthalten
waren,  habe  mich  aber  später  entschlossen,  mich  auf  die  Beschrei-
bung  neuer  Arten  und  Varietäten  zu  beschränken.

Die  Käfer-Fauna  von  Sicilien  bietet  im  Allgemeinen  eine  kleine
Zahl  ihr  eigenthümlicher  Arten  und  offenbar  eine  geringere  als  die
Inseln  Corsica  und  Sardinien.  Am  meisten  ücbereinstinunnug  zeigt
sie  natürlich  mit  Unter-Italien,  dann  mit  Sardinien,  Corsica  und
Südfrankreich,  sowie  mit  der  gegenüberliegenden  Küste  Afrika's.
Viel  weiter  entfcj'nt  sie  sich  von  der  griechischen  und  dahnatischen
Fauna,  ja  fast  weiter  als  von  der  spanischen.  Viele  der  siciliscben
Berg-Gegenden  angehörenden  Formen  linden  sieh  in  den  Pyrenäen
wieder.

Berl.  Kiitomol.  Zeitschr.  VIII.  \Q
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Auch  mit  unserer  Fauna  hat,  Sicilien  eine  Reihe  von  Arten  ge-
mein,  doch  zeigt  sich  fast  immer  ein,  wenn  auch  kleiner,  con-
stanter  Unterschied,  sei  es  in  der  Gröfse  und  im  Umrifs,  oder  in
Farbe  und  Skulptur.  Dafs  hier  nur  auftallende,  von  der  Norm  sich
weiter  entfernende  Varietäten  Erwähnung  finden,  versteht  sich  von
selbst.

Anchomemis  albipes  var.
Thorace  laiiore,  laleribus  forims  rolundalo^  basi  laliore^  an-

gulis  posticls  aculius  productis.  elytris  laiioribus  et  planioribtis.  —
Long.  3|  —  4  lin.,  Lat.  1|  lin.

Atuara  nitida  var.  cr9.

Thorace  iitrinque  slriato  punctatoque.  ehjtris  punctalo-striatis.
slriis  antice  posliceque  aeque  profundis.  —  Long.  3^  lin.

Diese  Form  ist  sehr  schwierig  zu  deuten;  sie  weicht  von  A.
Irivialis  ab  durch  hinten  punktirtes  Halsschild  und  viel  tiefere  Strei-
fen  der  Flügeldecken,  von  A.  cotnmunis  durch  viel  weniger  nach
vorn  vortretende  Vorderwinkel  des  Halsschildes,  vorn  und  hinten
gleich  tiefe  Streifen  der  Flügeldecken  und  dadurch,  dafs  das  $  am
Aftersegment  jederseits  2  borstentragende  Punkte  hat.

Bembidium  ptmctiilatum  var.
Brevius^  lalius,  thorace  praeserdm  breviore  et  latiore.
Es  sieht  dieses  Bemb.  dem  B.  slriattim  fast  ähnlicher  als  dem

punctulatum  in  Form  und  Umrifs,  hat  aber  nur  7  deutliche  Strei-
fen  jederseits  auf  den  Flügeldecken.

Agabus  bipustulatus  var.
Major,  planior^  posiice  magis  rotundatus^  thorace  breviore^

basi  utrinque  levitis  sinuato,  angulis  posticis  minus  produdis,  sub-
/««,  pedibus  palpisque  obscnrioribus.  —  Long.  5  lin.,  Lat.  3  lin.

Ich  hielt  diese  Form  erst  für  eine  eigene  Art,  ihrer  beträchtli-
cheren  Gröfse  und  namentlich  der  nach  hinten  viel  weniger  ver-
schmälerten  Flügeldecken  wegen,  überzeugte  mich  aber  durch  Zwi-
schenstufen  und  Uebergänge  aus  denselben  Lokalitäten,  dafs  sie  den-
noch  nur  als  Var.  von  A.  bipustulatus  zu  betrachten  sei.  Es  scheint
diese  Form  im  Süden  Europas  weifer  verbreitet;  ganz  ähnliche
Stücke  finden  sich  in  der  Nähe  von  Constantinopel.

Ocypus  siculus  nov.  sp.
Alatns,  niger,  sub-opncus.  antennis  apice  rufo-brunneis.  linea-

ris,  capite  thoraceque  conjerlim  evidenter  ptmctatis,  linea  longitudi-
nali  laeri.  elylris  longitudiue  thoraris.  —  Long.  6^,  Lat.  1^  lin.
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O.  morioni  prox'inms,  sed  minor,  praesertim  angustior,  anlen-
nis  brevioribus  et  tenuioribus,  Ihorace  magis  parallelo,  ab  O.  cerdo
punclura  foriiore  differt.

Schwarz,  die  Fühler  gegen  die  Spitze  bräunlich;  schmal  und
gleichbreit,  Kopf  gerundet-viereckig,  ziemlich  dicht  und  derb  punk-
tirt,  mit  glatter  Mittellinie,  Halsschild  gleichbreit,  schmal,  noch  et-
was  dichter  und  eben  so  derb  als  der  Kopf  punktirt.  Flügeldecken
so  lang  als  das  Halsschild.

Die  Mandibeln  haben  in  der  Mitte  keinen  Zahn  Die  Vorder-
tarsen  sind  beim  cT  stark  verbreitert,

Silvanus  siculus  n.  sp.  (fortasse  varietas  L.  unideniali.)
Linearis,  depressus,  ferrugineus,  sub-pubescens,  capile  utrinque

pone  ocidos  denticulaio  ,  prothorace  elongato,  apicem  versus  angn-
staio,  angtdis  anterior  ibus  subspinosis,  posterior  ibus  denliculatis;
elylris  confertissime  subtiliter  punctato-striatis.  —  Long,  ly  Hn.

iS.  nnidentato  simitlimus,  patdo  angtistior,  elytris  densius  sub-
tiliusque  punctato-striatis.

Dorcus  parallelopipedus  var.

cT  capite  laliore,  ihorace  antice  dilatalo.  mandibulis  fortioribus.
9  differt  praesertim  ihorace  rarius  punctalo,  et  inde  nilidiore,

punclura  elylrorum  densiore,  punctis  inierdum  seriaiis.

Die  Punkte  der  Flügeldecken  stehen  so  dicht  gedrängt  und  bis-
weilen  so  regelmäfsig  in  Reihen  gestellt,  dafs  diese  fast  gestreift  er-
scheinen.  Es  bildet  diese  Form  eine  Art  Uebergang  zu  D.  Musimom.

Hhizotrogus  (Amphimallus)  Javeti  n.  sp.
Testaceus,  fulvo  villosus,  ctypeo  Ihoraceque  antice,  iibiisque  ex-

terne  nigra  marginatis  ,  pygidio  pallide  testaceo,  glabro,  laevi  vel
obsolete  punctato,  abdomine  parce  Jlavo  villoso,  tibiis  anticis  obtuse
dentatis.  —  Long.  7  —  8  lin.,  Lat.  3|  lin.

Differt  ah  Rh.  solstiiiali  capite  thoraceqtte  unicoloribus  ,  fulvo
viltosis,  pygidio  glabro.,  tibiis  anticis  obtuse  dentatis.

Ganz  röthlich  gelb,  das  Pygidium  blafs  gelb,  der  Bauch  kaum
dunkler,  mit  gelbrother  zottiger  Behaarung,  die  auf  Kopf,  Halsschild
und  Brust  dicht,  auf  Flügeldecken  und  Bauch  spärlich  vorhanden,
überall  ganz  von  derselben  Färbung,  das  Pygidium  ist  kahl.  Der
Vorderrand  des  Kopfes  und  Halsschildes  und  der  Aufsenrand  der
Vorderschienen  sind  schwarz.  Die  Naht  zeigt  kaum  eine  Spur  von
dunklerer  Färbung.  Kopf  dicht  punktirt  mit  ziemlich  starker  Quer-
leiste,  vorn  gerade  abgestutzt  und  fein  schwarz  gerandel.  Halsschild

10*
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ziemlich  dicht  und  mäfsig  stark  punklirt,  ziemlicli  dicht  und  lang
zotfig  behaart,  einfarbig  und  nur  am  Vorderrand  fein  schwarz  ge-
randet,  dessen  Seitenrand  gleichmäfsiger  gerundet  als  bei  R.  solsti-
iialis,  die  Hiuterecken  einen  weniger  stumpfen  Winkel  bildend,
aber  an  der  Spitze  abgerundet.  Schildchen  dreieckig,  mit  abgerun-
deter  Spitze,  punktirt,  Flügeldecken  mit  schwachen  Längsrippen,
sparsam  und  undeutlich  punktirt,  ganz  gleichfarbig;  die  Naht  zeigt
nur  bisweilen  eine  Spur  eines  feinen,  dunkleren  l^audes.  Das  Py-
gidium  ist  blafsgelb,  kahl,  entweder  ganz  glatt  oder  undeutlich  ge-
runzelt  und  punklirt.  Die  Brust  ist  dicht  zottig,  der  Bauch  spär-
lich  mit  röthlichen,  abstehenden  Haaren  besetzt,  letzterer  schwach
runzlig  punktirt,  seine  Färbung  meist  etwas  bräunlicher  roth  als  auf
der  Oberseite.  Beine  rothgelb,  die  Vorderschienen  am  Aufsenrande,
mitunter  auch  die  Kniee  aller  Beine  schwärzlich,  erstere  mit  einem
stumpfen  Zahne  am  Aufsenrande  und  meist  mit  schwacher  Andeu-
tung  eines  zweiten  oberhalb  des  erstem.  Diese  Zähne  sind  beim
$  etwas  entwickelt.

Microrhagus  Chevrolat  i  n.  sp.
Niger  ^  nitidus^  vix  pubescens  ,  aniennis  apicem  versus  dilutio-

ribtis,  tibiis  tarsisqtie  rußs,  capile  int  er  antennas  profunde  foveo-
lalo.  Ihorace  conve.10  subiililer  parcitis  punclaio,  nitido^  utrinijue
oblique  impresso,  elyiris  serialim  punctatis,  serie  prima  et  secunda
postice  profundioribus.  —  Long.  2f  lin.

cf  antennis  lange  peclinatis.
$  antennis  acute  serralis.

M.  clypeato  proximus,  capite  int  er  antennas  foveolato  ,  elytris
noii  rugoso  -  punctatis  antennarumque  formatione.  ab  IM.  lepido
Rosh.  thorace  parcius  punctalo,  ab  M.  pygmaeo  ihorace  parcius
punctata,  postice  nan  carinuto  differt.

Die  langen  Fortsätze  der  Fühlerglieder  beim  d  sind  beim  ■iten
und  4ten  Glicdc  in  der  Mitte,  bei  den  folgenden  Gliedern  an  der
Spitze  des  Gliedes  inserirt.

Schwarz,  glänzend,  kaum  behaart,  die  Fühler  nach  aufsen  hel-
ler  gefärbt,  Schienen  und  Füfse  roth,  Kopf  zwischen  den  Augen  mit
einem  tiefen  Grübchen,  nach  hinten  leicht  gekielt,  ziemlich  dicht
und  fein  punklirt.  Halsschild  breiter  als  lang,  gewölbt,  glänzend,
Hinterecken  spitz  und  stark  nach  hinten  vorgezogen,  fein  zerstreut
punktirt,  in  der  Mitte  vor  dem  Schildchcn  ein  leichter  Quercin-
druck,  zwei  schiefe  Eindrücke  mit  diesem  zusammenhängend  und
zwei  schiefe  Eindrücke  vor  den  Hinlereckcn.  Die  Flügeldecken
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sind  gereiht  puuklirt,  oder  schwach  punktiii-  gestreift,  die  Streifen
aber  nach  aufsen  undeutlich  werdend,  der  Isfe  und  "ite  hinten  stark
vertieft.  Unterseite  schwarz,  Schienen  und  Püfse  roth.

üiacanthus  ueneus  var.

Thorace  latiore,  luteribus  fortius  rolundato  ,  densius  pujictato,
angulis  posticis  fortius  divaricatis.

Athous  robttsttts  n.  sp.
Ferrugineus,  griseo-pubescens,  thorace  latitudine  panlo  longlore^

crebre,  lateribus  crebrius  punctata,  linea  longitudinali  sub-elevata
luevi,  angulis  posticis  vix  divaricatis,  subtiliter  carinatis,  clytris
subtiliter  striatis,  striis  obsolete  punctatis  ,  interstitiis  subconvexis,
punctatis.  Anlennis  dental  is,  articulo  tertio  quarto  subaequali,  tri-
angido,  tarsorum  articulo  rpiarto  mimUo.  —  Long.  9  —  II  lin.,  Lat,
2i  lin.

Die  genauere  Beschreibung  dieses  prächtigen  Athous  s.  Mitthei-
luugen  der  Schweiz,  entom.  Gesellsch.  No.  4.  p.  91.

Melanotus  Candezi  n.  sp.
Angusttis  ,  niger,  nitidus,  cinerco-puhescens,  thorace  latitudine

paulo  longiore,  conico,  rüde  punctato,  postice  ante  sctdellum  longi-
ttidinaliter  impresso,  elytris  fortiter  punctato  -  striatis  ,  interstitiis
convexis,  obsolete  serialini  punctulalis,  tarsis  piceis.  —  Long.  G  lin..
Lat.  2i  —  3  lin.

Melanoto  rujipedi  et  aemulo  proximus,  thorace  longiore,  augu-
sliore,  profundius  punctato^  elytrorwn  interstitiis  seriatirn  puncta-
tis  differt.

Von  allen  bekannten  Arten  wohl  verhältnifsmäfsig  die  schmälste,
uanienllich  das  Halsschild  schmal  und  laug,  dabei  dicht  und  grob
punktirt;  die  eingedrückte  Mittellinie  reicht  von  der  Wurzel  bis  auf
ein  Drittel  der  Länge.  Die  Flügeldecken  sind  reichlich  3mal  so
lang  als  das  Halsschild,  ziemlich  grob  punktirt  -  gestreift,  die  Zwi-
schenräume  schmal,  gewölbt,  glänzend,  mit  einer  nicht  überall  deut-
lichen  Reihe  feiner  Punkte  besetzt.  Die  Beine  sind  schwarz,  die
Tarsen  etwas  heller,  das  Afterglied  von  gewöhnlicher  Bildung.

Pimelia  angulata  F.  bisher  nicht  in  Europa  gefunden.  Das
einzige  sicilische  Stück  slinmil  mit  den  ägyptischen  Stücken  übcrcin.

Oedemera  melanopyga  Kunze  var.
Tibiis  anticis  obscuris  uti  pedes  omnino,  ubdomine  non  soltim

apice  nigro,  sed  segmenlibus  omnibus  utrinque  nigro-macululis  .
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Oedemera  flavipes  var.
Major,  aenea,  Ihorace  forlius  punctata.

Metallites  modestus.

■  Teslaceus,  capite  abdomineque  obscttrioribns.  pectore  7iigro.  sqtta-
mulis  pUiformibus  griseis,  inlerdum  aeneo-micantibus  parce  obsilus,
rostro  piano.,  thorace  longiludine  paulo  laliore,  elylrls  punctato-
striatis.,  interslHiis  subconvexis,  femoribxis  muticis.  —  Loiiü;.  2  lin.

JM.  atotnario  proximtis,  minor,  thorace  breviore,  sculello  majore.
Das  ganze  Thier  ist  gelbbraun,  der  Kopf  und  der  Bauch  etwas

dunkler,  mit  anliegenden  grauen,  mitunter  melallglänzenden,  haar-
förmigen  Schüppchen  nicht  dicht  besetzt.  Kopf  beinahe  ganz  eben,
mit  Stirngrübchen,  dicht  punklirt,  die  Augen  ziemlich  stark  vorra-
gend,  Fühler  von  der  Farbe  des  Körpers,  ziemlich  kurz  und  kräf-
tig,  alle  Geiselglieder  vom  2ten  an  breiter  als  lang.  Halsschild  et-
was  breiter  als  lang,  in  der  Miltc  am  breitesten,  seitlich  wenig  ge-
rundet,  oben  dicht  punktirt.  Flügeldecken  vorn  ziemlich  breiter
als  das  Halsschild,  fast  gleichbreit,  nur  sehr  wenig  bis  hinter  die
Mitte  verschmälert,  hinten  etwas  spitz  zulaufend.  Oben  mäfsig  ge-
wölbt,  grob  punktirt-gestreift,  die  Zwischenräume  gewölbt,  sehr  un-
deutlich  reihenweise  punktirt  oder  ganz  glatt.  Die  Beine  ziemlicli
stark,  die  Schenkel  ungezähnt.

Cat  hormiocerus  Pfisteri  n.  sp.
Niger,  squanudis  griseis  brunneisque  dense  tectus  et  variega-

iiM,  rostro  longiludine  capitis,  long  itudinal  Her  impresso,  pterygiis
divaricatis,  antennis  breviusctdis,  articulo  prima  crassiore,  secundo
primo  paulo  angustiore  et  latitudine  rix  longiore,  reliquis  brevibus,
stdj-transversis,  clava  sub-orbiculata,  ocutis  parum  prominulis,  tho-
race  longittidine  latiore,  lateribus  paulo  rotundato,  remote  punctato,
elyiris  ovalis  pone  basin  forliter  dilatatis.,  apice  conjtmctim  rotun-
datis,  punclato-striaiis,  interstitiis  planis,  seriatim  setosis,  femori-
hus  muticis,  tmguicidis  basi  connutis.  —  Loug.  Ij  lin.,  Lat.  ^  lin.

Wären  die  Klauen  an  den  Wurzeln  nicht  verwachsen,  so
könnte  man  dieses  Thierchen  als  einen  kleinen,  zur  Rotte  des  O.
hirticornis  gehörenden  Oliorhijnchus  ansehen,  die  Form  und  Punk-
tirung  des  Halsschildes  hat  damit  grofse  Aehnlichkeit;  die  Flügel-
decken  sind  oben  mehr  gicichbreit,  überhaupt  das  ganze  Thier  ge-
drungener,  als  jene  Ot  iorhynchus-ArlGa  zu  sein  pflegen.

Larinus  longirostris  n.  sp.
Oblongns,  niger,  griseo-pubescens,  antennarum  basi  tarsisque

piceis,  rostro  capite  citm  thorace  longiore,  terete,  basi  carinato,  ru-
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goso-punctalo,  capite  carhialo^  thorace  loiigiludine  vix  dimidio  la-
tiore,  laleribus  modice  rotundato,  intra  apicetn  leviler  conslrictoi
subtilissime  densissitne  punctulato^  punctisque  majoribtis  sat  dense
obsilo;  elytris  oblongo  -  ovatis,  punctato  -  siriatis,  inlersliliis  planis,
subliliter  coriaceis.  —  Long,  (rostro  excepto)  Si  liii.,  Lat.  ly  lin.,
Long,  roslii  1-|-  lin.

Habitus  S.  carlinae,  rostro  longo,  ienui,  basi  carinato  distin-
gtiendus.

Tychius  bicolor  n.  sp.
Niger,  rostro,  antennis  pedibuscjue  rtifo-piceis,  femoribus  ob-

scnrioribus,  dense  cretaceo-st/uamostis  ,  thoracis  macula  magna,  po-
stice  biloba  fusca,  antennarum  funictdo  septem-articulato,  femoribus
dentatis.  —  Long.  \\  lin.

Var.  a)  inlerstitio  elytrorum  secundo  fusco-sqnamoso.
Miccotrogo  capucino  similis,  sed  antennarum  ftmictdo  1-urti-

cnlafo  et  thorace  aliler  colorato.
Schwarz,  der  Rüssel,  die  Fühler  und  Beine  roth,  die  niiltlern

Glieder  der  Fühlergeisel  und  die  Schenkel  dunkler.  Dicht  kreide-
weifs  beschuppt,  ein  scharf  begränzter  Fleck  des  Halsschildes  dun-
kelbraun;  dieser  nimmt  die  ganze  vordere  Hälfte  des  Halsschildes
ein,  so  weit  solche  von  oben  sichtbar  ist  und  schickt  jederseits  ei-
nen  breiten  Ast  nach  rückwärts  bis  zur  Wurzel  des  Halsschildes;
es  erscheint  so  die  ganze  Oberseite  des  Halsschildes  schwarzbraun
mit  Ausnahme  eines  grofsen,  bis  zur  Mitte  reichenden  Fleckes  vor
dem  Schildchen  und  einem  ähnlichen  jederseits  am  Seitenrand.  Die
Mittellinie  des  Halsschildes  zeigt  auf  der  vordem  Hälfte  mitunter
einige  hellbräunliche  Schuppen.  Manchmal  zeigt  auch  der  2tc  Zwi-
schenraum  der  Flügeldecken  eine  dunkelbraune  Beschuppung  in
gröfserer  oder  kleinerer  Ausdehnung,  stets  aber  ist  auch  dieser  2te
Zwischenraum  an  der  Wurzel  und  Spitze  weifs  beschuppt.  Die
Unterseite  ist  ebenfalls  dicht  kreideweifs  beschuppt,  sowie  die  sonst
röthlichen  Beine.  Die  Schenkel  sind  ziemlich  dick,  an  den  Vorder-
und  Millclbeiuen  mit  einem  kleinen,  an  den  hinlern  mit  einem  ziem-
lich  grofsen,  dreieckigen  Zahne  bewaffnet.

Acaltes  dent  icollis  var.

A.  denticolti  plus  duplo  major,  thorace  antice  fortius  rotun-
dato,  elytris  in  stdcis  pro/undius  subremote  punctatis.

Trotz  der  grofsen  Aehnlichkelt  dieser  Form  bin  ich  doch  nicht
überzeugt,  ob  sie  nicht  von  A.  denticollis  specifisch  verschieden  ist;
sie  ist  2|  bis  3  Linien  lang,  wobei  namentlich  die  stärkere  Rundung
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des  Halssclilldes  und  die  tiefen,  mit  grofsen  Punkten  enifernt  be-
setzten  Furchen  der  Flügeldecken  ins  Gewicht  fallen.

Hammalichertis  Pfisteri  n.  sp.
Piceo-niger,  elytris  apice  brunneis,  thorace  iransversim  rugoso,

elytris  apice  rottindalts,  sulura  denliculo  terminala.
cT  nntennis  corpore  fere  duplo  longioribtis  —  Long.  22  —  24

lin.,  Lat.  6  lin.
$  anlennis  longilndine  corporis.  —  Long.  16-  18  lin.,  Lat.  54^  -6  lin.
ßlagniiudo,  habilus  et  color  //.  herois,  thorace  Iransversim  ru-

goso  uti  in  H.  milili,  sed  sutura  apice  denticulala,  antennis  cf  cor-
pore  longioribtis.

Schwarzbraun,  nur  die  Spitze  der  Flügeldecken  heller  braun
gefärbt.  Die  Fühler  sehr  schlank,  das  dritle  Glied  mehr  als  2  Mal
so  lang  als  breit,  ähnlich  wie  bei  //.  Heros.  Das  Halsschild  ist  brei-
ter  als  lang,  seitlich  mit  einem  spitzen  Dorn  bewaffnet,  oben  mit
starken  Querrunzeln-,  ungefähr  wie  bei  H.  miles;  die  Flügeldecken
sind  an  der  Wurzel  breit,  doch  nicht  ganz  doppelt  so  breit  als  die
Wurzel  des  Halsschildes,  von  da  nach  hinten  ziemlich  stark  verengt,
an  der  Spitze  selbst  gerundet  und  die  Naht  mit  einem  Zähnchen  be-
waffnet,  wie  bei  H.  Heros.  Beim  d"  sind  die  Fühler  fast  doppelt
so  lang  als  der  Körper,  beim  $  kaum  so  lang  als  derselbe.

Hamm,  cerdo  var.,  thorace  evidenter  transversim  rugoso.

Callidium  sictilum  n.  sp.
IVigrum,  elytris  nigro  -  viridibtis.,  thorace  transverso.,  lateribus

angulato,  confertim  evidenter  panctalo,  elytris  postice  dilatatis^  pla-
nis,  anterius  evidenter,  posterius  subtiliter  subrugoso  -  punctatis.  —
Long.  8  —  10  lin.

Magnitiido  et  statura  C  hungarici  et  insubrici,  differt  thorace
ioto  confertim  punctalo  ,  vet  sobint  ante  sculelltim  paulo  laevigato.

Schwär?,  die  Flügeldecken  mit  grünlichem  Schimmer,  breit,
oben  flach,  Halsschild  breit,  wie  bei  C.  htmgaricum  seif  lieh  stark
hervortretend,  dicht  und  grob  punktirt,  beim  2  vor  dem  Schildchen
eine  ganz  kurze,  glatte  Mittellinie.  Die  Flügeldecken  wie  bei  Call,
hungaricnm  vorn  dicht  und  grob,  hinten  viel  feiner  runzlig-punktirt.

CAytus  Heydeni  n.  sp.  cTS.
Niger,  sub-opacus,  antennis  tibiis  tarsi.s<^ue  testaceis,  femoribus

elytris  testaceo-brunneis.,  his  nitidis,  testaceo-ifuadrifasciatis,  aerjua-
liier  griseo-pnbescentibus,  capitis  lincis  dimbus,  thoracis  margine  an-
tico  lateribus  maculisque  duabtts  basalibtis  abdominisqne  fasciis  sul-
phuris,  thorace  rugoso,  pone  medhim  sub-angnlato.  —  Long.  7^  lin.
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J^agniludo,  statura,  ihorax  et  forma  fasciarum  eltftrorttm  fere
nl  in  C.  arvicola.  differl  ab  Omnibus  pubescentia  elylroriim  aecftia-
lis  grisea.

Der  Kopf  des  Halsschildes,  Fühler,  Beine  und  Unterseite  fast
ganz  wie  bei  Clylus  arvicola^  doch  etwas  kräftiger,  namentlich  brei-
ter,  das  Halsschild  gröber  gerunzelt,  vorn  etwas  schmäler  und  in
der  Mitte  höher  gewölbt,  die  Flügeldecken  glänzend,  viel
sparsamer  und  gröber  puuktirt  und  die  Behaarung  der-
selben  ziemlich  gleichmäfsig  in  Dichtigkeit,  Richtung
und  Farbe  der  Haare,  mithin  keine  Spur  von  kräftigeren,  gelbli-
chen  Härchen  auf  den  Flügeldecken-Zeichnungen.

An  merk.  Herr  Dr.  Kraatz  erklärte  diese  Form  als  einen  Cl.

auvlcola  mit  krankhafter  Haarbildung  (!);  aber  abgesehen  davon,
dafs  schwerlich  gerade  ein  Pärchen  dieselbe  krankhafte  Haarbildung
zeigen  dürfte,  kann  ich  dieser  Meinung  durchaus  nicht  beitreten,  da
sich  noch  andere,  in  beiden  Stücken  ganz  übereinstimmende  Unter-
schiede  zeigen,  namentlich  kräftigere  Statur,  stärkeres,  vorn  schma-
leres  und  buckligeres,  stärker  gerunzelteres  Halsschild  und  glän-
zende,  viel  gröber  und  sparsamer  punktirte  Flügeldecken.

An  merk.  Da  die  Behaarung  bei  den  beiden  Exemplaren  nicht
dieselbe  ist,  könnte  ich  meine  Ansicht  erst  nach  dem  Bekanntwer-
den  einer  gröfsern  Stückzahl  als  eine  irrige  aufgeben.  G.  Kraatz.

Strangalla  arm  ata  var.  nigricornis.
(^  atitennis  pedibusque  posticis  nigris.
An  den  Hinterbeinen  ist  nur  die  Wurzel  der  Schenkel  hell  ge.

färbt,  an  den  4  Vorderbeinen  sind  die  Spitzen  der  Schienen  und
die  Tarsen  schwarz.  Die  Zeichnung  der  Flügeldecken  ist  gewöhn-
lich  heller,  die  vorderste  Binde  ist  in  3  kleine  Pünktchen  aufgelöst,
die  mittlere  beschränkt  sich  auf  einen  kleinen  Randfleck.

Obgleich  diese  veränderte  Färbung  sehr  konstant  ist,  halle  ich
diese  Form  doch  nur  für  eine  Var.  von  Str.  armala.,  da  sie  aufser
der  Färbung  in  allen  Punkten  mit  dieser  übereinstimmt.

Leplnra  hastata.
Var.  o)  Etytrvrum  mucula  obsoleta.

li)  Elytris  totis  rxifls.
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